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Von Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin Therese

von Bayern auf einer Reise in Südamerika

gesammelte Insecten

(Fortsetzung)

(Hierzu Tafel I.)

I. Hymenopteren.

b) Hymenoptera reliqua von Dr. Kriechbaumer.

Vorwort.
Mit der Bearbeitung der von I. K. H. Prinzessin Therese von

Bayern von ihrer 1898 nach Südamerika unternommenen Reise mit-

gebrachten Hymenopteren, mit Ausschluss der Ameisen, beauftragt,

suche ich mich hiemit dieses Auftrages bestmöglichst zu entledigen.

Zu diesem Zwecke erlaube ich mir zunächst ein systematisches

Verzeichniss der betreffenden Thiere mit Angabe ihrer Fundorte zu

liefern, an welches sich dann die Beschreibungen der wenigen von

mir als neu erachteten Arten anreihen. Dabei hatte ich mich der

Beihilfe der Herren H. Friese und Dr. Stadel mann zu erfreuen,

von denen ersterer die Bestimmung einiger Bienen (No. 29—35 und

37—38), letzterer die einer mir unklaren Pepsis (No. 6) übernahm,

wofür ich denselben hiemit meinen verbindlichsten Dank abstatte.

Dr. Kriechbaumer,

Verzeichniss der von I. K. H. der Prinzessin Therese
von Bayern aus Südamerika mitgebrachten

Hymenopteren.

/. Acanthohracon lagopus m. Zwischen Bodega central und

nov. sp. Q. Honda (Columbien).

2. Bracon musicalis m. nov. Baranquilla (Columbien).

sp. 9
3. Ghrysis punctatissima Spin. Zwischen Ayoayo und Caracollo

cf. (Bolivianische Puna).

4. Campsomei'is hi/alinaLc\i.Q . Chorillo bei Lima (Peru).

5. Pepsis prossa F. Q. Wald bei la Dorada am Rio

Magdalena (Columbien).

XLV. 7
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Dr. Kriechbaumer

Pepsis formosa Say (f nov. Puerto Berrio am Rio Magdalena

var. Theresiae. (Columbien).

„ equestris Erichs, R. Carüpano (Vonezuela).

Lucas, cf.

„ rußcornis F. Ibague (Centralcordiüerc von

Columbien).

Prionocnemis crythroptera Ibaguo iCentralcordillere von

m. nov. sp. cf

.

Polist<'s aterrimns F.

„ Canadensis L. $

.

anmäaris L. 9

II II II

versicolur Ol. Sss.

var. B.

Americana F. ^.

Columbien).

Buena yostica (Centralcordillcre

von Columbien).

Puerto Berrio am Rio Magdalena

(Columbien).

Estero salado bei Guayacinil

(Ecuador).

Palmar (Ecuador).

Oberhalb Santander am Rio

Lebrija (Columbien).

Caracas (Venezuela).

Fort de France (Martinique).

Barancjuilla (Columbien).

Pointe a Pitre (Guadeloujie).

Synoecuf Siirinanmlj.S^s.T^ Santander am Rio Lebrija (Co-

lum))ien).

„ „ „ „ „ Palmar (P^cuador).

Pol(/}na
I

7(tra Ol. Santander am Rio Lebrija (Co-

t ignohüis Hai. lumbien).

Polyhin sorAalis Sss Zwischen Bodega central und

Honda (Columbien).

„ pallipes Ol. V var. Boca de Saino am Rio Magdalena

(Columbien).

„ occidentalis Ol. Dampfer auf dem unteren, viel-

leicht mittleren Magdalena

(Columbien).

„ fa.sclata Lep. 9 var. Urwaldb.Pozuelos (Westecuador).

„ occidentalis Ol. Brazo de Loba (Columbien).

Sss. var.

Zethus haemorrhoidalis m. Baranquilla 4. 8. 98 (Columbien).

nov. sp. 9.

Odynerus Macfdalenae m. Puerto Berrio am Rio Magdalena

nov. sp. 9

.

(Columbien).

Ncctarinia tnellißcaSay ? Q. Puerto Berrio am Rio Magdalena

(Columbien).
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100 Dr. Krieehbaumer

(/ine posteriore coc parte et alariim posticarum linea hasali lon-

(/itvdinali antica alteraque hrevi postica hyalinis\ abdomine

oblongo-ovali, irregidariter et subtiliter acicidato et piinctato,

seqmentis anterioribus tdrinque irregidariter impressis, media

longitudinaliter elevatis, laevissimis. Long. corp. 11, terebr. 6 mm.
Diese Art schliesst sich an die von Lepeletier "No. 34—46

beschriebenen Arten einer Gruppe an, deren dunkle Flügel ein helles,

meist gelbes Mal haben, von dessen Basis sich eine schief nach

hinten und aussen gehende, mehr oder minder durchsichtige

Linie anschliesst, welche dann neben dem vorderen Innenwinkel der

äusseren (offenen) Discoidalzclle in einen rundlichen Fleck endet, so

dass die grösste Aehnlichkeit mit einer verkehrten Achtelnote ( J '^ )

entsteht; im hinteren Innenwinkel selbst ist dann noch ein glasheller

Punkt vorhanden. Ausserdem sind noch eine kurze glashelle Linie

am Vordcrrande nahe ausser dem Flügelmal, eine mehr oder minder

deutliche, welche die äussere Cubitahiuerader einschliesst und je 2

Längslinicn, welche von der Basis weg gabelförmig längs des Vorder-

und Ilintcrrandes gegen die Mitte des Flügels verlaufen, sowie auch

der innere Theil des Hinterrandes selbst theilweise verblasst ist;

die ganz braunen Hinterflügel zeigen nur an der Basis des Vorder-

randes eine längere und an der des Hinterrandes eine kurze die

Basalqucrader dicht vor dem Hinterende kreuzende durchscheinende

Linie. Die 3 Lappen des Mittelrückens sind ziemlich stark erhaben,

(las Schildchen ist länglich dreieckig und stark zusammengedrückt,

der Hinterrücken massig gewölbt, hinten etwas unregelmässig

eingedrückt. Die Skulptur des Hinterleibes ist sehr unregelmässig.

Die 4 ersten Segmente sind unregelmässig punktirt nadelrissig,

seitlich stark eingedrückt, die Eindrücke aus dem Länglichen

allmählig in's Quer-Dreieckige übergehend; das erste Segment

ist seitlich auffallend stark gerandet, auf der Mitte ist eine nach

vorn verschmälerte, am Ende abgestutzte erhabene glatte Fläche zu

sehen, auf der des 2ten Segmentes bildet selbe ein nach hinten

scharf zugespitztes Dreieck, von dessen hinterem Theil beiderseits

kurze Kiele schief nach hinten verlaufen, auf dem dritten ist von

diesem Dreieck gewissermaassen nur mehr die Spitze vorhanden,

ausserdem ist das Segment wie auch das folgende unregelmässig

nadelrissig, die beiden letzten Segmente sind fast glatt.

Das Exemplar stammt aus Baranquilla (Columbien).

Acanthobra con m., nov. gen. Braconidarum.
Caput transversum, longitiidine paulo latixis, pone oculos

rotimdato-subangustatum

.
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Antennae modice lon<jae, crassivscidae, sitbsetaceo-filiformes.

Thorax latitndine daplo saltem tonf/ior ; mesonofuin tri/o-

liKtn, lobaruin intertHiis profunde incisis, tnetanotwn conveocius-

ciilum., laeve, vUlosidum.

Ahd amen lanceatum, (jlahrian, nifidum, segniento primo

trigihhoso, pibha media alta, obtusmscula, lateralibus diiabiis

acuthiscidis; segmento idthno ventrali vomeriformt. Terebra cor-

pore brev'wr, valvidis sat crassis et latis, basin versus angnstatis,

pilosellis, post mortem deorsum sid)ciirvatis.

Pedes modice longi, tibiis tarsisque crassis, rectis, dense

breviter setosis.

Alae hyalinae, stigmate mediocri, cellida radiali magna.,

dimidia ala partim breuiore, lanceolata, celhdis cubitalibus clati-

sis duabus, prima sectinda parum brevtore, apicem versus diia-

tata, sectinda latittidine dtiplo longiore, nervo transverso interno

obliqtio, cum nervo transverso eocterno cellidae discoidalis contimio.

Diese Gattung ist besonders durch die eigenthüniliche Form des

ersten Hinterlcibssegnientes und der Beine ausgezeichnet. P^rsteres

ragt vorn steil in die Höhe und verschmälert sich allmalilig in eine

stumpfe Spitze, während es beiderseits in einen kürzeren aber schärfer

zugespitzten Höcker ausläuft. Die Schienen, besonders die hintersten,

sind im Verhältniss zu den Schenkeln ziemlich dick, verlaufen ganz

steif und gerade, ebenso auch die Tarsen, deren Glieder ebenfalls

gleichmässig breit und dick erscheinen, was besonders am letzten

Gliede auffällt, das fast ganz wie die vorhergehenden gebildet ist

und aus dessen Ende die kurzen gebogenen Krallen kaum hervorragen,

so dass der ganze Hinterfuss katzenpfotenartig ersclieint; das erste

Glied ist so lang, wie das 2—4. zusammen, diese drei an Länge

allmählich abnehmend, das 5. wieder so lang wie das 3. und etwas

dicker als dieses.

Die einzige mir bisher und nur im weiblichen Geschlecht bekannt

gewordene Art nenne ich

y Acanthobracon lagoptis m. Q. Taf. I. Fig 1.

Niger., abdomine rufo., alis fiiliginosis, basi dilutioribus, ma-
culis striolisquo quibusdam, ht/alinis,' stigmate maccime obscurato.

Long. corp. 7, terebr. 5, e,vpansio alartim 19 mm.
Die Flügel sind heller und dunkler rauchgrau, die Vorderflügel

am hellsten und durchscheinendsten zwischen Basis und Basalader,

dann bindenartig dunkler, von dem schwarzen Mal an durch die

erste Cubital- und die Diskoidalzelle, in den Brachialzellen sich

schief nach innen erweiternd und über den ganzen Hinterrand sich
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102 Dr. Kriechhaumer

ausbreitend; eine zweite, nach innen weniger scharf abgegrenzte

Verdunkelung zeigt der äussere Flügelsaum, in der Mitte der Flügel-

fläche sind mehrere durchscheinende Fleckchen und Linien zu sehen.

Die mehr gleichmässig rauch-grauen Hinterflügel mit ihrem kurzen

Anhangslnppen an der Basis haben nur eine bis über den Anfang

der Gabelung der mittleren Längsader reichende heller durch-

scheinende Strieme, und am Vorderrande reicht noch eine kurze

Fortsetzung der dunkleren Mittelbinde der Vorderflügel hinein.

Als Fundort wird angegeben: zwischen Bodega central und

Honda am Rio Magdalena (Columbien).

-^ Pepsis formosa Say (f

nov. var. Theresiae. Taf. I fig. 4.

Ein einzelnes (/ dieser Sammlung, dass mir etwas zweifelhaft

schien, schickte ich an Herrn Dr. Stadelmann am Berliner Museum,

mit der Bitte es mit den dortigen Exemplaren zu vergleichen und

mir seine Ansicht über das Thier mitzutheilen. Er glaubt nun, selbes

als Var. zu obiger Art ansehen zu müssen; für die er die Bezeichung

var. Theresiae vorschlug. Die Unterschiede von den Stücken des

Berliner Museums liegen nach seiner Angabe hauptsächlich in der

Flügelfärbung und in der Form des Hinterleibes, die mehr an die

der Q erinnert. Näheres über die Flügelfärbung gab Herr Dr.

Stadelmann nicht an, ich finde aber Folgendes: die Vorderflügel

sind sehr dunkel rothbraun, die Hinterflügel dagegen schon von der

schwarzen Wurzel weg sehr verblasst, diese selbst am Aussenrande

sehi' zerfetzt; die die Analzelle einschliessenden Längsadern schwarz

getärbt. Diese starke Verblassung halte ich aber für Folge des

Alters, da das Expl. ziemlich stark abgeflogen ist. Die sehr kräftigen

Adern der Vorderflügel sind wohl auch auf Rechnung des männlichen

Geschlechtes zu bringen.

Fundort: Puerto Berrio am mittleren Rio Magdalena (Columbien).

Den Iten Juli.

y^Prionocnemis erythroptera V m. (f Taf. L Fig. 2.

Nifjra, antennis hast ea-cepta fulvis, alis rufescenti-hyalinis,

hasi fascis, mar(/ine postico apirein versus angustisshne fuscu,

aiUicoriim apice suhdecolore, clypeo apice profunde emarginato,

pedihus posticis elonqatis, compressiuscidis. Long. corp. 23,

antenn. 18, pedum postic. 37 (rox. 4h, troch. /j, femor 8, üb. V,

tars. 16) mm.

*) Da y.v7,uk weiblichen Geschlechtes ist, muss dieses Geschlcclit

wülil juich in der Zusaniraensetzung beibehalten worden.
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An dem schwarzen Körper mit den grösstcntheils rotligolben

Fühlern und durchsichtig rothen Flügeln leicht zu erkennen.

Der Kopf ist quer, nicht ganz nochmal so breit wie lang, hinter

den Augen kaum etwas nach hinten verschmälert; der Kopfschild

etwas breiter als lang, besonders in der Mitte stark gewölbt und

unten tief ausgorandet, die ansehnliche, etwas stärker glänzende

Oberlippe in Form eines sogenannten Schift'hutes sichtbar. Der

andere Theil des Mittelrückens hat in der Mitte einen unregelmässigen

glatten Fleck, an den sich auf dem hinteren Theile ein ziemlich

scharfer Längskiel ansetzt, je ein kürzerer solcher steht neben jedem

Flügolschüppchen und diese selbst bilden aussen scharfrandige Achsel-

klappen; das Schildchen ist gewölbt, schmal, wenigstens nochmal so lang

wie breit, beiderseits von scharfen, besonders hinten stai'kerhabenen Rän-

dern eingefasst; der Hinterrücken fast halbkugelig, etwas länger als breit,

undeutlich quergerieft, mit einer Längsrinne in der Mitte, jederseits

davon einem länglichen Grübchen und neben diesem einer schiefen

Längsfurche. Der keulenförmig elliptische Hinterleib ist glatt, das

erste Segment hat hinten 2 (vielleicht nur zufällige) längliche Grübchen

dicht nebeneinander, die nach vorne in ein einziges, allmählich verflachtes

und verschmälertes verschmolzen sind; die letzten Segmente sind

mit zerstreuten längeren Borsten besetzt, das Kndsogmcnt ist abge-

rundet, das letzte Bauchsegment unten scliüsselförniig ausgehöhlt.

Die Beine sind lang, namentlich die hintersten, die Schienen diesci-

letzteren zusammengedrückt, an der Basis schwach gekrümmt, Aussen-

und Linenkante mit ziemlich entfernt stehenden kurzen, feinen borsten-

förmigcn Dörnchcn besetzt, der innere Enddorn auf der der Schiene

zugewandten Seite mit einem unten gerundet erweiterten dichten

Borstenkamm versehen. Die Klauen sind ziemlich lang, massig

gebogen, nahe der Basis mit einem kleinen Zahn versehen, der ein

Paar ungleich lange Borsten trägt.

Der ganze Leib des Thieres ist schwarz mit schwachem Glänze,

der Hinterleib gegen das Ende zu sehr schwach bethaut. Die Fühler

sind von der Mitte des dritten Gliedes an hell und rothgelb, die

Flügel hell rothbraun, fast glasartig durchsichtig mit rothen Adern,

an der Basis in geringer Ausdehnung schwarzbraun, die vorderen

an der Spitze fast in's Farblose verblasst, am Hinterrande gegen das

iMide zu mit äusserst schmalem bräunlichen Saume, der an den Hinter-

flügeln sich auch ziemlich breit über die Spitze ausdehnt; die

Radialzelle ist cca. G mm. lang, nach innen allmählig und ziemlich

gerade, nach aussen kürzer und mehr bogenförmig zugespitzt, kaum
mit Spur einer Anhangsader; die 2. Ciibitalzelle ist etwa um die

Hälfte länger als breit, trapozoidisch. die innere Querader etwas
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104 Dr. Kriechbaumer

länger als die äussere und in einem spitzeren Winkel in die

Cubitalader mündend als die äussere, die dritte Cubitalzelle ist

grösser als die zweite, die äussere Querader bogenförmig so gekrümmt,

dass der Vorderrand dieser Zelle schmäler ist als der der zweiten,

die Verbindung mit der Cubitalader aber einen etwas spitzen Winkel

bildet; die Einmündung der zweiten rücklaufenden Ader ist von der

zweiten Cubitalquerader wenigstens nochmal so weit entfernt wie

die der ersten.

Als Fundort ist angegeben : Ibague. Centralcordillere von Columbien,

Anmerkung. Ich wagte das Thier erst als neu zu beschreiben,

nachdem auch Freund Kohl selbes gesehen und als ihm noch un-

bekannt erklärt hatte.

^Zethus haemorrhoidalis m. cf. Taf. I. Fig. 5.

Niger, segmentis 2—6 marqine depresso vel J—6 totis riißs,

angulis occipitis et pronoti acnfis, petiolo segmenti secundi brevi,

alis irregidariter infuscatis. Long. 10, expansio alarum 17 mm.

Die Art gehört ohne Zweifel in die 2te Abtheilung Saussures,

passt aber zu keiner der mir bekannten beschriebenen Arten. Sie

ist an der ganz oder theilweise rothen Färbung des mittleren Hinter-

leibssegmentes (2—6) bei sonst ganz schwarzem Körper leicht zu er-

kennen. Der umgeschlagene Hacken des ziemlich stark verdickten

Fühlers ist so klein und undeutlicli, dass ich das männliche Geschlecht

des Thieres nur an den beiden feinen Spitzen des am Ende abgerun-

deten siebenten Hinterleibssegmentes sicher erkennen konnte.

Das ganze Thier ist schwarz, nur der niedergedrückte Hinter-

rand des 2.— 4. Segmentes und die beiden ganzen vorletzten Segmente

sind roth.

Kopf und Bruststück nebst Schildchen sowie die blasige Er-

weiterung des ersten Segmentes sind oben grob runzelig punktirt,

etwas glänzend, der Kopf ist breiter als lang, seitlich schwach ge-

rundet und nach hinten verschmälert, am Ende fein aufgebogen

gerandet und beiderseits in eine ziemlich scharfe Ecke auslaufend.

In ähnlicher Weise ist der Vorderrand des Vorderrückens gebildet.

Der Hinterrücken ist lederartig, matt, beiderseits nach hinten ver-

schmälert und von scharfen, in der Mitte mehr hervortretenden Seiten-

kanten begrenzt, in der Mitte lässt sich ein etwas deutlicher ab-

gegrenztes grosses birnförmiges Mittelfeld unterscheiden. Der Hinter-

leib ist vom zweiten Segment an und nach hinten abnehmend seicht

und unregelmässig blatternarl)ig punktirt, ziemlich glänzend. Die

Flügel sind ungleichmässig, am stärksten längs des Vorderrandes

bis an's Ende der Radialzelle gebräunt.
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Als Fundort ist Baranquilla (Coluniblen) mit dem Datum 4. 8. 98

angegeben.

Odyneriis Mag dalenae m. Q. Taf. I. Fig. 8.

Niger, capite thoraceque griseo-sericeo maculatis, pronoti

margine antico et postico (hoc arcuatim) anguste, postscuteUo et

macxdis dualms metanoti ininus distincte, margine apicaii seij-

tnentorum abdoininis 2—5 latius maculisque duahus lateralihus

idtimi ßavis, thoracis lateribiis subrectis, dorso segmenti ulthni

medio carinaio, alis subliyalinis, basi, praesertim anteriorum

margine antico flavescenti tinctis. Long. corp. 10h, expansio

alarum 21h mm.
Diese Art gehört zu den zahlreichen kurzen und gedrungenen

Formen, deren schwarzer Hinterleib gelb gerandete Segmente hat,

aber zu den wenigen, deren erstes Segment ganz schwarz ist. Sie

steht unter den mir in natura bekannten Arten dem O. nasidens am
nächsten, ist aber durch folgende Merkmale sicher davon verschieden :

die Kiefer sind denen von Eumenes sehr ähnlich, wenigstens noch-

mal so lang wie der Kopfschild, der Seitenrand des Vorderrückens

verläuft fast ganz gerade, so dass Vorder- und Mittelrücken zusammen

ein Quadrat bilden, auch die Seiten des Hintorrückens verlaufen ziemlich

gerade (die Hinterseite kann ich wegen des dicht anliegenden Hinter-

leibes nicht unterscheiden) unter den Hinterflügeln ist jederseits ein

kleines spitzes Zähnchen sichtbar, Kopf und Bruststück sind mit

seidenartigen zum Theil etwas in's Goldne schillernden Haarflecken

besetzt, welche die bei nasidens sehr deutlichen gelben Zeichnungen

des Hinterschildchens und der Hinterbrustseiten nur undeutlich er-

scheinen lassen; das letzte Segment, welches bei nasidens gelb ist oder

nur in der Mitte einen dreieckigen schwarzen Fleck hat, ist hier

schwarz mit 2 gelben Seitenflecken, welche durch feine Seidenhaare

wie die oben erwähnten Theile des Bruststückes etwas undeutlich,

wie mit Thau überzogen sind. Die Mitte dieses Segmentes ist von

einem deutlichen Längskiel durchzogen. Die ziemlich glashellen Flügel

sind an der Basis, namentlich in der vorderen inneren Hälfte der

Vorderflügel bräunlich gelb getränkt, am Ende leicht angeräuchert

mit etwas dunklerem Vorderrande der Radialzelle und braunem

Flügelmal.

Die andere von Saussure beschriebene nächst verwandte Art,

O. brevithorax, ist mir in natura nicht bekannt, da aber das Brust-

stück als ganz schwarz, die Schienen als rostroth, die Flügel längs

des VordorrandeS' als roth, am Ende angeräuchert bezeichnet sind,

scheint mir die Verschiedenheit hinlänglich gesichert.

Fundort: „Puerto Berrio am R. Magdalena" (Columbion).
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^ietralonia duplofasciata m. cf. Taf. I. Fig. 6.

Fusca, rvfescenli villosa, abdominis segmentis apice deco-

loribns, fasciis griseo-hirtis, segmentorura 2 et 3 duplicatis, an-

gustis, 4— 6' simplicibus, latis, segmento idtimo nigro-pid)escerde,

truncato, apice utrinque brevissime fasciculato, labro et clypeo

ßavis, hiijus ßavedine triloba, lobo medio lote, supra recte trun-

cato, lobis lateralibus minoribus, oblique tricncatis, antennarum
ßagello basi subtns fidveseente. Long. 10 mm.

Das ganze Thicr ist vorne bräunlich behaart, ebenso auch das

erste Hinterleibssegment, das 2te zeigt zwei deutliche getrennte schmale

weisslich graue Binden, die eine an der Basis, die andere hinter

der Mitte, auf dem dritten ist kaum mehr eine Trennung derselben

bemerkbar, auf den 3 folgenden ist nur je eine fast die ganze Mitte

einnehmende vorhanden, der Hinterrand der Segmente ist hornartig

farblos, von der Basis der Segmente ragen zerstreute schwarze Borsten

über die Binden hinweg. Das letzte Segment ist abgestutzt, fein

schwarz behaart, an beiden Ecken mit etwas büschelartig verlängerten

Haaren besetzt. Das vorletzte Bauchsegment ist längs der Mitte

breit rinnenförmig ausgehöhlt, jede Seite an der Basis wieder mit

einem kleinen Grübchen versehen. Die Lappen des gelben Kopf-

schildes sind nur durch' seichte Einschnitte getrennt, der breite

Mittellappen oben gerade und quer, die kleinen seitlichen etwas schief

abgestutzt, der Seitenrand des ganzen Kopfschildes schief nach unten

verschmälert mit abgerundeten unteren Ecken, die oberen Ecken

stumpf zugespitzt fast an den inneren Augenrand stossend.

Fundort: zwischen Ibague und El Moral (Golumbien).

iJiylocopa tricuspidifer a m. 9- Taf. I. Fig. 7.

JSigra, nigro-villosa, supra subglabra, facie et clypeo planis,

punctatis, hoc apice laevigato, nitido, labro (f) quasi tudicida

tridentem seu litteram „m" gerente instructo, alis violaceis. Long.
IV mm.

Diese Art gehört zu den kleineren der ganz schwarzen Arten,

die bekanntlich alle einander sehr ähnlich sehen. Das Hauptunter-

scheidungsmerkmal dieser Art bildet das einen kleinen Doppelbogen,

flachen Dreizack oder kleines lateinisches „m" darstellende stempel-

artige Gebilde unter dem Kopfschilde.

Die Vorderseite des Kopfes ist ganz flach, dicht punktirt, die

Punktur aber oben und seitlich durch die schwarze Behaarung bedeckt

und erst auf dem Kopfschild und dem anstossenden untersten Theile

des Gesichts deutlich hervortretend. Diese beiden Theile zusammen
bilden ein oben abgestumpftes längliches Dreieck, dessen kürzerer
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oberer, dem Gesicht angehöriger Tlieil mit einer nach unten abgekürzten

Längsleiste versehen ist, die dann auf der Stirn in eine Furche über-

geht, welclie sich oben zur Aufnahme des unteren Nebenauges er-

weitert ; der nur durch eine schwache Furche getrennte Kopfschild

ist dicht, fein und zusammenfliessend puuktirt und hat einen schmalen

glatten, glänzenden Unterrand, welcher fast gerade abgestutzt und

beiderseits kaum merklich nacli unten gebogen ist und über welchem

einige gröbere Punkte stehen; der Seitenrand ist ober der Mitte

etwas aufgerissen. Das oben erwähnte stempelartige Gebilde unter

dem Kopfschilde ist etwas unregelmässig gebildet, das rechte Ende

nämlich mit einer Mittclfurche versehen, gleichsam verdoppelt. Der

ßrustrücken ist in der Mitte ganz glatt, nach den Seiten hin all-

mählig immer dichter, zuletzt zusammenfliessend puuktirt. Der

Hinterleib ist zuerst ziemlich zerstreut, aber allmählig immer dichter

und gröber jiunktirt, die Punkte theilweise zusammenfliessend und

nadelrissig verlängert; er erscheint von oben gesehen fast glatt, ist

aber in Wirklichkeit ziemlich lang und fein, seitlich nebst dem ganzen

Segmente äusserst dicht und fast borstig behaart.

Fundort: Arequipa (Südperu).

Anmerkung. Diese Art steht der A". ciliata Burm. wohl am

nächsten, allein nach einem von H. Ritsema eihaltenen aus -Uru-

guay stammenden Expl. hat diese Art unter dem Kopfschild eine

lange, beiderseits zugespitzte Querleiste, aus deren Mitte ein kurzer

ebenfalls zugespitzter Ast nach unten geht. Das ganze Thier ist

schmäler, die Punktur des Hinterleibes feiner, die der letzten Seg-

mente nicht so in's Nadelrissige gehend.
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Erklärung der Tafel I.

Zu dem Artikel : Von I. K. H. der Prinzessin Therese von Bayern

auf einer Reise in Südamerika gesammelte Insekten.

I. Hymenopteren b) Hymenoptera reliqua von Dr. Kriechbaume r.

Fig. 1) Acanthohracon lagopus Krchb. Q Seite 101

„ 2) Prionocnemis erythroptera Krchb. cf . . . . „ 102

„ 3) Bracoii musicalis Krchb. Q „ 99

„ 4) Pepsis formosa Say var. Theresiae Krchb. cf . „ 102

„ 5) Zethus haemorrhoidalis Krchb. cf , 104

„ 6) Tetralonia duplofasciata Krchb. cf „ 106

„ 7) Xylocopa tricuspidifera Krchb. Q. , 106

„ 8) Odynerus magdalenae Krchb. Q „ 105
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Erklärung der Tafel II.

Zu den Artikeln: H. Stichel,

a. Variation etc. bei Chlorippe vacxma.

Fig. 1) Chlorippe vacuna Godt. Hermaphr Seite 146

b. Bemerkenswerthe Schmetter lings-Varietäten etc.

Fig. 2) Thais cerisyi Deyrollei Oberth. ab. 9-Aniasia . Seite 123

„ 3) Pt/rameis atalanta L. ab. c/-Albano, Ital. . . . „ 124

„ 4) Argynnis aglaja L. ab. cf ( Wimani Holmgr.), Albula „ 132

„ 5) Melitaea didyma 0. ab. nov. Ziegleri Stich., Crossen „ 128

„ 6) Heteropterus {Cyclopides Hbn.) morpheiis Fall.

ab. nov. phantasos Stich. Finkenkrug-Berlin . . . „ 137

„ 7) Pheosia gnoma Fab. (Notodonta dictaeoides Esp.>

leonis, cf subsp. nov. Stich.-Zermatt „ 139

„ 8) desgl. 9 „ 139

„ 9) Poecilocampa (Bombyx Bsd.) populi alpina Frey.

(f, Zermatt „ 140

„ 10) desgl. alpina Frey Q. Zermatt
,

140

„ 11) „ ^opwZi ab. aZ6o»war^ma<a Heyne c/ Leipzig „ 144

„ 12) „ „ „ „ $ „ „ 144

„ 13) ' „ H n alhescens Heyne d" Leipzig „ „ 144

„ 14) Rheumatoptera {Cidaria Tr.> soccata, aberr. Berlin „ 145

„15) „ „ tristata „ „ „ 144
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